
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 10

Artikel: Volksgemeinschaft

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-582681

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-582681
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Nr. 10 Illiistr. Schweiz. Haiulw Zeitung (Meiaterhlatt) 115

Schweiz.Verband für Materialprüfungen der Technik

(S. V. M. T.)

»Lignum"Schweiz. Arbeitsgemeinschaff für das Holz.

Holztagung.
Samstag, den 10. Juni 1933 im Auditorium i

(Hauptgebäude) der Eidg. Techn. Hochschule
in Zürich.

Vormittags:
10.15 h—10.30 h: Begrünung u. Orientierung über

den Zweck der Tagung.
10.30 h—11.00 h: „Materialtechnische Prüfung des

Sperrholzes".
Referent: Prot. Dr. M. Ros.

11.00 h—12.15 h: „Verleimlechnik mit Knochen-und
Lederleim i. d. Möbelfabrikation.
Referent: Dipl. Ing. Meess,

Karlsruhe.
N a ch m i 11 a g s :

14.00 h—14.30 h: „Ergebnisse der Eidg. Material-
prüfungsanstalt über Versuche mit
Leimverbindungen".
Referent: Dr. Th. Wyss, Zürich.

14.30 h — 15.00 h: „Filmverleimung".
Referent: Dir.L.M.Cohn-Wegner,

Berlin.
15.00 h—15.30 h: „Bearbeifungs-Bedingungen zur

Erzielung einer vollkommenen
Verleimung".
Referent: Wilh. Hertner, Sohn,

Pratteln.
Aussprache. : ^.

Der Präsident des S. V. M. T.

Der Präsident der „Lignum".

Jedermann, der sich für die Bestrebungen zur
Förderung einer zweckmäßigen Verwendung von
Leim in der Holzindustrie interessiert, ist zur Teil-
nähme freundlich eingeladen.

Verbandswesen.
Schweizerischer Gewerbeverband. Nach dem

Jahresbericht des Schweizerischen Gewerbeverbandes
für das Jahr 1932 ist die Zahl der Sektionen von 132
auf 137, die Mitgliederzahl von 143,070 auf 148,934
gestiegen. Der Verband zählt gegenwärtig 21 kan-
tonale Gewerbeverbände, 98 schweizerische Berufs-
verbände und 18 Gewerbemuseen, Techniken, Ge-
werbeschulen, usw. Der Bericht betont, daß das
schweizerische Gewerbe seit anfangs 1932 der wirf-
schaftlichen Krise einen gehörigen Tribut bezahlen
mußte. Das Gewerbe ist schwer in Mitleidenschaft
gezogen worden durch die landwirtschaftliche Krise,
durch die unerfreulichen Verhältnisse in der Hotel-
industrie, durch den starken Rückgang der Bautätig-
keit und den Preiszerfall auf allen Gebieten. In ein-
zelnen, durch die industrielle Krise besonders stark
betroffenen Gebieten sind die Arbeitsgelegenheiten
für das Gewerbe in außergewöhnlicher Weise zurück-
gegangen und in verschiedenen Berufsgruppen macht
sich die Arbeitslosigkeit schon stark bemerkbar. Der
Detailhandel spürte die Rückwirkungen der zugunsten
unserer Inlandsproduktion erlassenen Schußmaßnah-:
men in besonderer Weise. Im Berichtsjahre hat der
schweizerische Gewerbeverband eine rege Tätigkeit auf
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wirtschaftlichem und sozialem Gebiete entfaltet, um
die Interessen des selbständigen Mittelstandes zu
wahren und den Bundes- und öffentlichen Behörden
zahlreiche Eingaben und Vernehmlassungen über
wichtige Tagesfragen zukommen lassen.

Schweizerischer Azetylenverein. Der Schwei-
zerische Azefylenverein hielt am 20. Mai in Neuen-
bürg unter dem Vorsiß von Präsident A. Gandillon
und im Beisein von Vertretern des Neuenburger
Staatsrates, der Stadt Neuenburg, des Fabrikinspek-
forâtes der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt
und verschiedener eidgenössischer Verwaltungen,
Schulen und Vereine seine Jahresversammlung ab.
Dabei wurde ein Vortrag über die autogene Schie-
nenschweißung und über autogene Schienenrepara-
tur gehalten mit Bekanntgabe zahlreicher Festigkeits-
resultate geschweißter Schienen. Ferner fand eine
Vorführung des schweizerischen Films über autogene
Schweißung statt, woraus die modernsten Anwen-
düngen des Schweißbrenners im Stahlbau, im Kessel-
bau, im Schiffsbau und im Flugzeugbau ersichtlich
waren.

Der Verband Schweizerischer Eisenwaren-
handler wählte an seiner Jahrestagung anstelle des
verstorbenen Heinrich Baumann (Zürich) als neuen
Zentralpräsidenten Ernst Hager (Zürich). Die Ver-
Sammlung nahm einige Berichte entgegen, so von
Hürlimann (Rüti) über die landwirtschaftlichen Ge-
nossenschaften und von Séquin (Zürich) über die
Warenhäuser, Konsumvereine und Bazare. Die Ver-
Sammlung beschloß, es sei der Zentralvorstand zu
beauftragen, eine Kommission von 5 Mitgliedern für
die Bearbeitung der wirtschaftspolitischen Fragen ein-
zuseßen.

Volksgemeinschaft.
(Mitgeteilt.)

Wir haben am 28. Mai nicht gesiegt, um uns
nachher geruhsam an den gedeckten Tisch zu seßen
und zu finden, es könne nun ruhig so weiter gehen wie
vorher. Wir müssen vielmehr mit den übrigen Volks-

gruppen zusammenkommen und gemeinsam diskutie-

ren, wie im Schweizerland die Finanzfrage gelöst wer-
den kann. In erster Linie müssen die hohen Einkorn-
men und die großen Vermögen von der Steuer besser

erfaßt werden, als es bisher geschehen ist. Das Mittel
dazu ist eine eidgenössische Krisensteuer, für die
bei der Initiative bereits 240,000 stimmberechtigte
Schweizerbürger eingetreten sind. „So lange die
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kiolltsgung.
îsmrîsg. ctsn 10. ^uni 1?Z2 im ^uciitorium >

l^suptgsbäuctej «1er Lîclg. 7eckn. «ockickuls
in lürick.

Vocm i 11sg8l
10.15 5—10.30 5' ösgc0^ung u. (Dcisnliscung 05>sc

clsn i^^vsclc clsc Isgung.
10.30 5—11.00 5: „54s1scis!lsc5ni8c5s ?c01ung cls8

5pscc5o!?s8".
XsIscsnD ?co1. Dc. 5/!. Ko8.

11.00 5—12.15 5^ ,,Vsclsimlsc5niIc mil Xnoc5sn-uncl
l.sclsc!sim i. cl. X4ölc>s!1s1i>cilcs1ion.

kslscsnl: Dip!. !ng. IV>sS88,
Xsc>8cu5s.

XI s c5 m i 11 s g 8

14.00 5—14.30 X- ,,^cgs5n>88s clsc ^iclg. X4s1scisl-
pc0lung8sn8ls!l 05>sc Vsc8ucXs mil
Xsimvsclsinclungsn".
Xslscsnl: Dc. 15. VV^88, ^0cic5.

14.30 5 — 15.00 5- „l-ilmvsclsimung".
Xslscsnl: Dic.I_.X4. LoXn-WsHnsc,

Vsclin.
15.00 5—15.30 5l ,,Lssc5si1ung8-Lsclingunzsn Tuc

^c^islung sinsc volllcommsnsn
Vsclsimun^".
I?s1scsn1: VVilX. Xlsclnsc, ^o5n,

I^csllsln.
7^u88pcsc5s. ^ _.

Dec ?cs8>clsn1 cls8 3. V. 54.1.
Dec ?cs8iclsn1 clsc „Xi^num".

le6ecmsnn, clsc zic5 10c clis Ls8lcs5un^sn ^cuc

5öcclecung sinsc ^wsclcmslzigsn Vscv/snclunz von
I_sim in clsc Xlol^inclu8lcis in1scs88isc1, isl ^uc Isil-
nsXms IcsuncllicX singslsclen.

Verksn^5^S5Sn.
Zck^ei^erilcker ve«csrbevsrbsnri. XlscX clsm

ls5cs8lsscic5l cls8 ^s5wsi^sci8c5sn (Dswsclzsvsc5>sncls8
10c cls8 ls5c 1932 izl clis l^sXI clsc 3slc1ionsn von 132
sul 137, clis X4i1g!isclsc?s5! von 143,070 sul 148,934
gs8tisgsn. Dec Vsclssncl ?s5!l gsgsnwsclig 21 !<sn-
lonsle L>swsclssvsc5sncls, 93 8c5wsi^sci8c5s Leccilz-
vsclssncls uncl 13 (Ds^vsc5smu8ssn, IscXnilcsn, (Ds-
v^sc5s8s5ulsn, U8w. Dec LscicXl lzelonl, clsl; cls8
8c5vcsi?sc>8c5s Oswsclss 8si1 snlsnzs 1932 clec wicl-
8c5s1l!ic5sn Xcizs einen ^sXöcigsn IciXul 5s?s5!sn
mu1;1s. Ds8 (DsvvscXs isl 8cX>vsc in X4il!siclsn8c5s11

^sz^ogen vvocclsn cluccX clis Isnclwicl8s5s1l!ic5s Xcizs,
clucsX clis uneclcsuIicXsn Vsc5s!lni88s in clec Xlolsl-
inclu8lcis, cluccX clen zlsclcen i?0ol<gsnz clec Vsulslig-
lcsil uncl clen ^csiz^sclsl! sul s!!sn OsXislsn. !n sin-
meinen, cluccX clis inclu8lcis!!s Xcizs Xs8onclsc8 zlsclc

Xslcollsnsn (Dsisislsn 5incl clis 7^c5sit8gs!sgsn5silsn
10c cls8 Oswsclzs in sul)scgswo5n!ic5sc WsXs ^uc0cl<-

gsgsn^sn uncl in vsczcXisclsnsn Lsccilzgcuppsn mscXl
5ic5 clis ^cissilzloziglcsil 5c5on slsclc Xsmsclclzsc. Dec
Dslsillisncls! 5p0cls clis X0c!<v>/icl<cingsn clsc ^ugun^lsn
unzscsc Inlsnclzpcoclcilction sclszzsnsn Zc5u1;msk;ns5--
men in 5>s5onclscsc Wsiss. lm Lscic5l8js5cs 5sl clsc
8c5wsi^sci8c5s <Dswsc5>svsc1zsncl sins csgs Isli^Icsil sol

5«<ze«k>. u»io xoi.1 > sea»sei?v»«5snk5<«»ne»«

xoiiis,»«ie«?c «ose>.^a5c«>»ic — iioci. ». o. »..
410, SIV, 6>0 mm ttodewreite 8:

/ì. s cie. â SKULL
V,icl5c5s1l!ic5sm oncl zo^islsm OsXisls snllsllsl, um
clis In1scs55sn clsz 5s!5>5lsncligsn 54i11s!5lsncls5
ws5csn uncl clen öunclsz- uncl ö11snl!ic5sn ös5öcclsn
?s5!csic5s ^ingsissn uncl Vscns5m!s58ungsn 05>sc

wic5ligs Isgszlcsgsn ^ulcommsn Is85sn.

Zckvceiisrilcker ^istv^nversin. Dsc 5c5v,si
?sci8c5s /^^sl^Isnvscsin 5is!l sm 20. 54si in Xlsusn-
lzucg unlsc clsm Voc8i1z von ?cs8iclsn1 7^. (Dsnclillon
uncl im ösi8sin von Vsclcslscn cls8 Xlsusnlzuczsc
5lssl8csls8, clsc 5lscl1 XlsusnXucg, <ls8 5s5cilcin8psl<-
1ocs1s8 clsc 3c5vcsi^sci8c5sn Dn1s>>vsc8ic5scung8sn8ls!l
uncl vsc8c5isclsnsc siclgsnö88l8c5sc Vscwsllun^sn,
3c5u>sn uncl Vscsins 8sins ls5cs8vsc8smm!ung s5.
Dslzsi ^cuccls sin Voclcsg 05sc clis sulo^sns ^c5is-
nsn8c5'«vsilzung uncl 05sc sulogsns 5c5isnsncspscs-
luc gs5s>1sn mil Lslcsnnlgslzs ^s5lcsic5sc I-S8lig><sil8-
cs8u!lsls gs8cliwsikz1sc 5c5isnsn. 5scnsc Isncl sine
Vocl05cung cis8 8c5wsi?sci8c5sn I^i>m8 05sc sulogsns
5c5wsi^unz 8lst1, vccocsu8 clis moclscn8lsn T^nwsn-
clungsn cls8 5c5wsikzlc>csnnsc8 im Äslillzsu, im Xs88sl-
lzsu, im 5c5i1l85su uncl im 5>ug?suglzsu sc8iclil!ic5
v/sreri.

ver Vsrbsn6 Zckweiier>5cker kiîernvsren
7«sncller ^,s5!ls sn 8sinsc ls5cs8lsgung sn8ls!!s cls8
vsc8loclzsnsn 5lsincic5 ksumsnn (^0cic5) sl8 nsusn
/snlcslpcs8iclsn1sn ^cn8l 5l s g s c (^0cic5). Dis Vsc-
8smmlung ns5m sinigs Vscic5ls snlgsgsn, 80 von
5l0c!imsnn (!?01i) 05>sc clis !snclv,icl8c5s1l!ic5sn (Ds-
no88sn8c5s1tsn uncl von 5squin (^0cic5) 05sc clis
Wscsnlisu8sc, Xon8umvscsins uncl ks?scs. Dis Vsc-
8smm!ung 5s8c5>ok;, S8 8ei clsc ^snlcslvoc8tsncl 2U

Xssullcsgsn, sine Xommi88ion von 5 54i1g!isclscn 10c

clis Lssclzsilung clsc vvicl8c5s1t8po!i1i8c5sn 5csgsn sin-
?u8s1;sn.

Vollczgemeinzckâit.
(Icliigstsiit.)

Wic 5s5sn sm 23. 54si nic5l zs8isg1, um un8
nsc55sc gscu58sm sn clsn gsclsclclsn Ii8c5 Tu 8shsn
uncl ?u linclsn, E8 Icönns nun cu5ig 80 vvsilsc gs5sn wie
voc5sc. VVic m088sn vislms5c mil clsn 05cigsn Vo!t<8-

gcuppsn ^u8smmsnlcommsn uncl gsmsin8sm cli8lcutis-

csn, wie im ^c5v/si?ec!sncl clis 5insn?1cs^s zs!o8l wsc-
clsn Icsnn. !n sc8lsc Xinis m088sn clis 5o5sn ^inlcom-
msn uncl clis Hcohsn Vscmögsn von clsc ^Isusc Xs88sc

sc1sl)1 v^scclsn, sl8 S8 lzXlisc gs8c5s5sn i8l. Ds8 54i11s!

cls?u i8l sins siclgsnÖ88i8c5s Xci8sn8lsusc, 10c clis
issi clsc Inilislivs 5>scsil8 240,000 8limmlzscsc5lig1s
^c5v/sl^sc5>0cgsc singslcslsn 8incl. ,,^o Isngs clis
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Reichen nicht besser erfaßt werden, ist es deplaziert,
unmoralisch und unchristlich, dem kleinen Lohnar-
beiter von seinen 2000 Franken und weniger noch
etwas zu nehmen." Also schrieb ein Eisenbahner
mit Recht im „Volksfreund von Laufen" und er äußerte
sich weiter: „Wir alle sind bereit zu helfen. Wir
hoffen und wünschen aber, daß dies in vermehrtem
Maße auch von oben herab geschieht. Wenn dieser
Gedanke einmal bei den breiten Volksschichten ver-
standen wird, dann erst wird für uns der Aufstieg
wieder einsehen. Und auch dann, wenn begriffen
wird, daß man dem Millionenvolk das Geld als ein-
ziges Zahlungsmittel nicht entziehen darf, sondern
in noch vermehrtem Maße zur Erhaltung des Kreis-
lautes geben muß, dann erst wird ein neuer Aufbau
und ein wirtschaftlicher Aufschwung in der Gesamt-
Wirtschaft einsehen. Wir alle wollen helfen, aber
vorerst soll eine gerechte Opferwilligkeit einsehen.
Und wenn der Ruf an das gesamte Schweizervolk
ergeht, es müsse ein jeder das seinige dazu bei-
tragen, dann gewiß wird auch der leßte Bürger und
Arbeiter nicht zurückstehen, sondern geben und helfen,
wie er das bei Kriegsausbruch 1914 in wahrer Freude
getan hat." Die Verbände der Eidgenössischen rüsten
bereits zu neuer Hilfe für die Arbeitslosen. Es ist

zu begrüben, dal} diesen Ärmsten der Armen die
erste Hilfe zuteil wird und es ist zu hoffen, daß jeder,
der heute noch in gesicherter Stellung sich befindet,
einen erheblichen Baßen für die Sammlung, die den
Arbeitslosen zugut kommt, übrig hat.

Aber unsere Kollegen haben noch eine andere
Pflicht der Solidarität zu erfüllen. Ohne den
Zuzug aus den Reihen der Bauern, der Handwerker,
der Gewerbetreibenden wäre der Lohnabbau kaum
verworfen worden. Ungeachtet der Not im eigenen
Betrieb, im eigenen Heim haben Tausende und
Abertausende von Bauern, Handwerkern,
Gewerbetreibenden am 28. Mai ein Nein
in die Urne gelegt. An unseren Kollegen liegt
es nun, zur Linderung der Not des selbstän-
dig en Mittelstandes das Ihrige beizutragen.

Bauern, Handwerker, Gewerbetreibende haben
einen schweren Kampf um ihre Existenz auszufechten.
Der Absat3 ihrer Erzeugnisse ist bedroht durch das

Eindringen ausländischer Massenware, die
infolge der niedrigen Arbeitslöhne zu billi-
gern Preisen angeboten wird, als die Qualitäts-
produkte unserer Landwirtschaft, unseres Gewerbes,
unserer Industrie. Jede Beengung des Absatzes, jede
Verschlechterung der Preise bedeutet aber für unsere
Gewerbetreibenden und unsere Bauern — genau
so, wie der Besoldungsabbau fürs Personal —Ver-
ringerung ihres Einkommens und eineVer-
sch Iechteru ng ihrer Lebenshaltung. Hier zu
helfen, ist heute die Pflicht eines jeden unserer Kol-
legen. Er leistet unserer Landwirtschaft, unserm Hand-
werk und Gewerbe, unseren Arbeitslosen die wirk-
samste Hilfe, wenn er, wo immer die Möglichkeit
besteht, Erzeugnisse schweizerischen Ur-
Sprungs kauft und Waren ausländischer
Herkunft, deren Billigkeit auf der unzu-
länglichen Entlohnung der dortigen Arbei-
ter beruht, zurückweist.

Pressedienst Föderativverband.

Ausstellungswesen.
Zürcher Gartenbau-Ausstellung. Mit dem Ein-

treten wärmerer Witterung ist das Treiben im weit- '

läufigen Areal der Zürcher Gartenbau-Ausstellung
noch lebhafter geworden. Die großen Hallenbauten
sind unter Dach und auch die Zufahrtstrafjen gehen
ihrer Vollendung entgegen. Der Strandbadweg über-
brückt nun bei der Seestraße die Geleise der künftigen
1 km langen Züga-Bahn. Das Riesenpodium über dem
Strandbadweg wird für die Ausstellungsbesucher ein
beliebter Aussichtspunkt sein. Denn von da aus ist zu
beiden Seifen der Blick auf das große Züga-Gelände
besonders reizvoll. Westwärts überschaut man die
in sattem Grün sich weit ausbreitenden Sondergärten,
längs des Mythenquais die großen Hallenanlagen
und den vor ihnen liegenden Farbengarten, wäh-
rend in dem ostwärts gelegenen Dreieck, umrahmt
von den großen Baumschulen, Dahlien- und Rosen-
garten durch ihre bunten Reize locken.

Noch knappe drei Wochen bleiben der Ausstel-
lungsleitung für die Vollendung des einzigartigen
Werkes. Das ganze Ausstellungsgelände ist ringsum
abgeschlossen und nur noch für Aussteller und ihre
Hilfskräfte zugänglich.

Mailänder Triennale 1933. Internationale Aus-
Stellung für moderne Architektur und modernes
Kunstgewerbe. (Korr.) Eingebettet in den alten Baum-
bestand des schönen Sempioneparkes wurde am 10.
Mai die Mailänder Triennale eröffnet, bestehend aus
einem großen Kunstpalast und weiteren 27 kleineren
Musterbauten und Pavillons. Neben Italien sind an ihr
eine Anzahl weiterer Staaten des Kontinents wie
Deutschland, Belgien, Finnland, Frankreich, Oester-
reich, Ungarn, etc. beteiligt. Mit Ausnahme des ge-
waltigen, in traditionellen Formen gehaltenen Kunst-
palastes, der auch ein Theater, einen Festsaal und
Restaurationsräume birgt, sind die Bauten lediglich
für die Aussfellungsdauer von sechs Monaten be-
rechnet. Viele der Einzelbauten beschäftigen sich mit
dem Volkswohnungsproblem, namentlich mit den
Fragen über Lage, Orientierung, Raumanordnung,
Installationen und Ausstattung, dann aber auch mit
denjenigen über Baustoffe und Bauweisen. Italien
begünstigte in den leßten Jahren bekanntlich den
Eisenbetonbau außerordentlich. In der jeßigen Aus-
Stellung stößt man nun bei den ausgesprochen mo-
dernen Bauten öfters auf Stahlkonstruktionen wie beim
Littoria-Stahlturm, dem Stahlhaus des faschistischen na-
tionalen Metallindustrie-Verbandes, weiteren Muster-
häusern und beim Pavillon der faschistischen Presse.
Zu erwähnen sind hauptsächlich noch eine kleine neu-
zeitliche Rundkirche und die Versuche neuer italie-
nischer Gartenkunst.

Ein Teil des Kunstpalastes dient der Architektur-
Ausstellung, die sich in folgende Unterabteilungen
gliedert: 1. Die Galerie der Nationen, die ein Pa-
norama neuzeitlicher Architektur und die Kennmale
heutigen Bauens in jedem Lande geben will. Deutsch-
land wird hier weitaus am stärksten vertreten sein.
2. Die Ausstellung ausgeführter italienischer Bauten,
welche an den leßten und besten Beispielen den
Stand der italienischen Bauentwicklung demonstrieren
soll. 3. „Italien, das sich erneut" bringt Modelle und
Zeichnungen von gegenwärtig in Ausführung be-
griffenen ^Bauten. 4. Die Abteilung „Künstlerpersön-
lichkeiten will individuelle Züge führender Künstler
dem Publikum vermitteln. Dazu sind Baukünstler, wie
beispielsweise Gropius, Mendelsohn und Mies van
der Rohe eingeladen. 5. Die Ausstellung typischer
moderner Bauten soll einen Querschnitt durch das
heutige Bauschaffen geben und die hervorragendsten
Leistungen aus jedem Arbeitsgebiet vorführen. 6. Aus-
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ksicksn nickl kssssr srlslzl wsrclsn, izt ss clsplsTisrl,
unmorslisck uncl unckrisllick, clsm kleinen koknsr-
ksilsr von seinen 2666 krsnksn uncl weniger nock
slwss TU nskmsn." Also sckrisk sin kissnksknsr
mil ksckl im „Volkslrsuncl von ksulsn" uncl sr sulzsrls
sick wsilsr: „Wir slls sincl ksrsil Tu ksllsn. Wir
kollsn uncl wünscksn sksr, clsh cliss in vsrmskrlsm
l^lslzs suck von oksn ksrsk gssckiskl. Wsnn clisssr
Osclsnks sinmsl ksi clsn krsilsn Volkssckicktsn vsr-
slsnclsn wircl, clsnn srsl wircl lür un5 clsr Aulslisg
wisclsr sinsslzsn. Dncl suck clsnn, wsnn ksgrillsn
wircl, clskz msn clsm K4illionsnvolk clss <Dslcl sls sin-
Tigss ^sklungsmillsl nickl snlTisksn clsrl, sonclsrn
in nock vsrmskrlsm Xlskzs Tur krksllung clss Xrsis-
lsulss gsksn mukz, clsnn srsl wircl sin nsusr Aulksu
uncl sin wirlsckslllicksr Aulsckwung in clsr (Dessml-
wirlscksll sinsslzsn. Wir slls wollen ksllsn, sksr
vorerst soil sins gsrsckls Oplsrwilligksil sinsshsn.
Dncl wsnn clsr kul sn clss gsssmls 5ckwsiTsrvolk
srgskl, S5 müsse sin ^sclsr clss ssinigs clsTu ksi-
lrsgsn, clsnn gswil; wircl suck clsr lslzls kürzer uncl
Arksitsr nickl Turückslsksn, sonclsrn gsksn uncl ksllsn,
wis sr clss ksi Xrisgssuskruck 1914 in wskrsr krsucls
gslsn ksl." Dis Vsrksncls clsr kiclgsnössiscksn rüsten
ksrsils Tu nsusr klills lür clis Arksilslossn. ks is!

Tu ksgrühsn, clsh clisssn Armslsn clsr Armsn clis
srsls klills Tulsil wircl uncl ss ist TU kolken, clsh ^sclsr,
clsr ksuls nock in gssicksrlsr 5lsllung sick kslinclsl,
sinsn srksklicksn ksllsn lür clis 5smmlung, clis clsn
Arksilslossn Tugul Icornrnl, ükrig ksl.

Aksr unssrs Xollsgsn ksksn nock sins snclsrs
kllickl clsr Zolicisrilsl Tu srlüllsn. Okns clsn
^uTug sus clsn ksiksn clsr ksusrn, clsr klsnclwsrksr,
clsr Oswsrkslrsiksnclsn wsrs clsr koknskksu ksum
vsrworlsn worclsn. Dngsscklsl clsr klol im eizsnsn
kslrisk, im sizsnsn llsim ksksn Isussncls uncl
A ks rls u 5S n cl s von Vsusrn, kl s n cl we rlcs rn,
(?sws r kslrs i k s n cl s n sm 23. Klsi sin klsin
inclisllrnszslsgl. ^cn unseren I^ollszsn iiszl
S5 nun, Tur kinclsrunz clsrklol clss zsikslsn-
clizsn K4 i ll s > zls n cl s s clss Ikrizs ksiTulrszsn.

ksusrn, klsnclwsrlcsr, Oswsrkslrsiksncls ksksn
sinsn sckwsrsn Xsmpl um ikrs kxislsnT suZTulscklsn.
Dsr Akssh ikrsr krTSuznizzs isl ksclrokl clurck clss

kinclrinzsn suzlsncliscksr K4ss5snwsrs, clis
inlolzs clsr nisclrizsn ^rksilslökns Tu killi-
zsrn krsizsn snzskolsn wircl, sis clis (Duslilsls-
proclulcls unssrsr ksnclwirlscksll, unseres (^swsrkss,
unssrsr lncluslris, lscls kssnzunz clss /^kssl;ss, jscls
Vsrscklscklsrunz clsr krsiss lssclsulsl sksr lür unssrs
Oswsrkslrsiksnclsn uncl unssrs ksusrn — zsnsu
so, wie clsr kssolciunzssklssu lürs ksrsonsl —Vsr-
rinzsrunz ikrss Einkommens uncl sinsVsr-
sck l s ckls r u n z ikrsr l. s k s n s k s l l u n z. klisr Tu
ksllsn, isl ksuls clis kllickl sines jsclsn unssrsr Xol-
lszsn. kr lsislel unssrsr ksnclwirlscksll, unssrm klsncl-
wsrlc uncl (Dswsrks, unssrsn ^rksilslossn clis wirk-
ssmsls klills, wenn sr, wo immer clis I^Iözlicklcsil
ksslskl, krTSuznisss sckwsiTsriscksn Ilr-
Sprungs lcsull uncl Wsrsn suslsncliscksr
KIsrlcunll, clsrsn killizlcsil sul clsr unTU-
lsnzlicksn knlloknunz clsrclorlizsn /^rksi-
lsr ksrukl, Turüclcwsisl.

krssssclisnsl köclsrslivvsrksncl.

^urzteUung5^S5en.
lükcker Ssklenbsu-^u5ltellung. K4il clem Kin

trslen wörmsrsr Willerung isl clss Irsiksn im weil- ^

làulizsn /^rssl clsr ^ürcksr (Tsrlsnksu-^usslsllunz
nock lskksllsr zsworclsn. Dis zrolzsn klsllsnksulsn
sincl unlsr Dsck uncl suck clis ^ulskrlslrskzsn zsksn
ikrsr Vollsnclung snlzezsn. Der 5lrsnciksclwsz ülssr-
krüclcl nun ksi clsr Hssslrshs clis (Dslsise clsr Icünllizsn
1 Icm Isnzsn ^iüzs-kskn. Dss kisssnpoclium üksr clsm
^lrsnclksclwsz wircl lür clis ^usslsllunzskssucksr sin
kslisklsr ^ussicklspunlcl sein. Denn von cls sus isl Tu
ksiclsn ^silsn clsr kliclc sul clss zrokzs ^üzs-<Dslsncls
kssonclsrs rsiTvoll. Wsslwsrls üksrscksul msn clis
in ssllsm (Drün sick weil suskrsilsnclsn ^onclsrzsrlsn,
lsnzs clss K4ylksnqusis clis zrokzsn klsllsnsnlszsn
uncl clsn vor iknsn lisgsnclsn ksrksnzsrlen, wsk-
rsncl in clsm oslwsrls gelegenen Drsisclc, umrskml
von clsn grolzsn ksumsckulsn, Dsklisn- uncl l^ossn-
gsrlsn clurck ikrs kunlsn l?siTS loclcsn,

klock lcnspps clrsi Wocksn klsiksn clsr ^usslsl-
lungslsilung lür clis Vollsnclung clss sinTigsrligsn
Werkes. Dss gsnTs ^usslsllungsgslsncls isl ringsum
skgssckloszsn uncl nur nock lür Ausslsllsr uncl ikrs
klillskrslls Tugsnglick.

^Isilâncier Iriennsle 1?ZZ. Inîsrnstionsle^u!
îtellung tür morierne ^rckitekiur unct moderne!
KunlîgeiiVSkbe. (I^orr.) kingsksllsl in clsn sllsn ksum-
ksslsncl clss sckönsn 5smpionspsrkss wurcls sm 16.
K4si clis K4silsnclsr Irisnnsls sröllnsl, ksslsksncl sus
einem grolzsn l^unslpslssl uncl wsilsrsn 27 kleineren
K4uslsrksulsn uncl ksvillons. klsksn llslisn sincl sn ikr
sine /^NTskl wsilsrsr 3lsslsn clss Xonlinsnls wis
Dsulscklsncl, kslgisn, kinnlsncl, krsnkrsick, Osslsr-
rsick, Dngsrn, slc. kslsiligl. K4il ^usnskms clss gs-
wslligsn, in lrsclilionsllsn kormsn gsksllsnsn Xunsl-
pslsslss, clsr suck sin Iksslsr, einen ksslsssl uncl
ksslsurslionsrsums kirgl, sincl clis ksulsn lscliglick
lür clis /^usslsllungsclsusr von sscks lvlonslsn ks-
rscknsl. Visls clsr kinTslksulsn kssckslligsn sick mil
clsm Volkswoknungsproklsm, nsmsnllick mil clsn
krsgsn üksr ksgs, Orisnlisrung, Xsumsnorclnung,
lnslsllslionsn uncl Ausslsllung, clsnn sksr suck mil
clsnjsnigsn üksr ksuslolls uncl ksuwsissn. llslisn
ksgünsligls in clsn lsl^lsn lskrsn ksksnnllick clsn
kissnkslonksu sukzsrorclsnllick. In clsr jshigsn T^us-

slsllung slökzl msn nun ksi clsn susgssprocksn mo-
clsrnsn ksulsn öllsrs sul 5lsklkonslruklionsn wis ksim
killoris-5lskllurm, clsm 5lsklksus clss lssckisliscksn ns-
lionslsn KTlslsllincluslris-Vsrksnclss, wsilsrsn K4uslsr-
ksussrn uncl ksim ksvillon clsr lssckisliscksn krssss.
^u srwsknsn sincl ksuplsscklick nock sins Kleins nsu-
Tsillicks kunclkircks uncl clis Vsrsucks nsusr ilslis-
niscksr (Dsrlsnkunsl.

kin Isil clss Xunslpslsslss ciisnl clsr /Xrckilsklur-
Ausstellung, clis sick in lolgsncls klnlsrsklsilungsn
glisclsrl: 1. Dis Oslsris clsr klslionsn, clis sin ks-
norsms nsuTsillicksr Arckilsklur uncl clis Xsnnmsls
ksuligsn ksusns in jsclsm ksncls gsksn will. Dsulsck-
lsncl wircl kisr wsilsus sm slsrkslsn vsrlrslsn ssin.
2. Dis Ausstellung susgslükrlsr ilslisniscksr ösulsn,
wslcks sn clsn Islzlsn uncl ksslsn ksispislsn clsn
klsncl clsr ilslisniscksn ksusnlwicklung clsmonslrisrsn
soll. Z. „llslisn, clss sick srnsul" kringl K4oclslls uncl
Isicknungsn von gsgsnwsrlig in Auslükrung ks-
grillsnsn ksulsn. 4. Dis Aklsilung „Xünsllsrpsrson-
lickksilsn will inclivicluslls ^ügs lükrsnclsr Xünsllsr
clsm kuklikum vsrmillsln. DsTu sincl ksukünstlsr, wis
ksispislswsiss Oropius, K4snclslzokn uncl Xliss vsn
clsr l?oks singslsclsn. 3. Dis Ausstellung l^piscksr
moclsrnsr ösulsn soll sinsn (Dusrscknill clurck clss
ksuligs ksuscksllsn gsksn uncl clis ksrvorrsgsnclslsn
ksislungsn sus jsclsm Arksilsgskisl vorlükrsn. à. Aus-
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